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Vorrichtung  zur  Längsverstellung  von  Skibindungen. 
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Durch  die  Erfindung  soll  eine  lösbare  Verrastung  für 
einen  Skibindungsteil  (3)  geschaffen  werden,  mittels  deren 
dieser  Skibindungsteil  (3)  an  unterschiedlich  große  Skischu- 
he  angepaßt  werden  kann.  Zu  diesem  Zweck  ist  der  Skibin- 
dungsteil  (3)  mittels  einer  Führungsplatte  (2)  entlang  einer 
skifesten  Führungsschiene  (1)  verschiebbar.  Zur  Verra- 
stung  dient  ein  Rastelement  (10),  welches  an  seinem  Mittel- 
steg  (10a)  mit  Rastzähnen  ausgestattet  ist,  die  zum  Eingriff 
in  Zahnleisten  (1b)  der  Führungsschiene  (1)  bestimmt  sind. 
Die  Grundplatte  (2)  ist  unter  Zwischenschaltung  von  Schub- 
federn  (6),  welche  einen  Kolben  (7)  beaufschlagen,  am 
Rastelement  (10)  abgestützt. 

Erfindungsgemäß  ist  ein  Schenkel  (11)  des  Rastele- 
mentes  (10)  derart  ausgebildet,  daß  zum  Festhalten  des 
Rastelementes  (10)  in  dessen  entriegeltem  Zustand  der 
Endbereich  (11a)  des  Schenkels  (11)  an  einer  Rastfläche 
(8a)  eines  oberen  Vorsprunges  (8)  des  Kolbens  (7)  abge- 
stützt  ist.  In  der  Fahrtstellung  des  Skibindungsteils  (3)  ist  der 
Kolben  (7)  mittels  eines  unteren  Vorsprunges  (9)  am  Schen- 
kel  (11)  des  Rastelementes  (10)  abestützt.  Beide  Vorsprün- 
ge  (8,  9)  des  Kolbens  (7)  liegen  unter  dem  Einfluß  der 
Schubfedern  (6)  am  Schenkel  (11)  des  Rastelementes  (10) 
an. 



Die  Erfindung  betr i f f t   eine  Vorrichtung  zur  Längsverstel lung  e ines  

Skibindungsteiles  mit  einer  am  Ski  befes t ig ten  Führungsschiene,  mit  de r  

eine  auf  der  Führungsschiene  verschiebbar  geführte  Führungsplat te   des 

Skibindungsteiles  über  ein  Ras te lement   in  verschiedenen  Lagen  v e r r a s t b a r  

ist,  welches  Ras te lement ,   in  Sei tenansicht   be t rach te t ,   eine  nach  oben 

offene  U-förmige  Gestalt   aufweist,   wobei  der  die  beiden  Schenkel  

verbindende  Steg  Rastzähne  zum  Eingriff  in  Zahnleisten  de r  

Führungsschiene  aufweist  und  der  eine  Schenkel  zur  Betätigung  des  

Ras te lementes   zum  Ver-  und  Entrasten  vorgesehen  ist  und  der  a n d e r e  

Schenkel  von  einem  unter  dem  Einfluß  mindestens  einer,  an  de r  

Führungsplat te   abges tü tz ten   Schubfeder  stehenden  Kolben  b e a u f s c h l a g t  

ist,  welcher  Kolben  zur  Abstützung  des  Schenkels  mit  einem  e r s t e n ,  

oberen  Vorsprung  an  seinem  der  Skioberseite  abgewandten  Bere ich  

versehen  ist,  welche  Schubfeder  andererends  an  der  Führungsplat te   des  

Skibindungsteiles  abges tü tz t   ist,  wobei  das  Ras te lement   durch  Einwirkung 

eines  Bauteiles  des  Bindungsteiles  bei  nicht  e ingespanntem  Schuh  in 

Raststel lung  gehalten  wird. 

Eine  derart ige  Vorrichtung  zur  Längsverstel lung  eines  Skib indungs te i les  

ist  beispielsweise  in  der  DE-OS  30  15  478  (siehe  insbesondere  Fig.10  bis 

14)  gezeigt.  Bei  dieser  Ausführungsform  ist  die  Führungsschiene  m i t  

Lochreihen  versehen,  in  welchen  nach  unten  ragende  Vorsprünge  des  

Ras te lementes   einrasten,   das  unter  dem  Einfluß  der  Schubfedern  gegen  

die  Führungsschiene  gedrückt  wird.  Dies  wird  durch  Schrägflächen  a m  

Ras te lement   herbeigeführt ,   welche  bei  in  den  Skibindungsteil  n i ch t  

e ingese tz tem  Skischuh  an  entsprechenden  Schrägflächen  des  Gehäuses  des  

Skibindungsteiles  anliegen.  Zum  Lösen  der  Verriegelung  von  R a s t e l e m e n t  

und  Führungsschiene  wird  der  eine  Schenkel  des  etwa  U- fö rmigen  

Ras te lementes   mittels  eines  Betä t igungswerkzeuges   angehoben,  wodurch 

die  Vorsprünge  des  Ras te lementes   aus  der  Lochreihe  der  Führungssch iene  



freikommen  und  der  Skibindungsteil  entlang  der  Führungssch iene  
verschoben  werden  kann.  Diese  Ausführung  hat  jedoch  den  Nachteil,  daß  

bei  ihr  der  Skibindungsteil   besonders  ausgebildet  sein  muß  und  daß 

während  des  Vers te l lvorganges   das  Ras te lement   dauernd  nach  oben 

gehalten  werden  muß,  so  daß  eine  Einhandbedienung  nicht  gegeben  ist .  

Eine  weitere  Vorrichtung  zur  Längsverstel lung  eines  Skibindungsteiles  ist  

in  der  FR-OS  24  51  756  beschrieben.  Auch  bei  dieser  Vorrichtung  g r e i f t  

das  unter  dem  Einfluß  einer  Schubfeder  stehende  Ras te lement   m i t t e l s  

Vorsprüngen  in  eine  Lochreihe  der  Führungsschiene.   Das  Ras te lement   i s t  

bei  nicht  e ingese tz tem  Skischuh  an  einem  nach  unten  ragenden  Teil  des 

Gehäuses  des  Skibindungsteiles  abges tü tz t .   Es  ist  weiters  ständig  mi t  

einem  Drahtbügel  gekoppelt ,   dessen  oberer  Endbereich  in  e ine r  

Ausnehmung  des  Skibindungsteiles  un te rgebrach t   ist.  Zur  Längsvers te l lung  

des  Skibindungsteiles  wird  ein  Spezialwerkzeug  in  der  Form  e ines  

Schraubendrehers   mit  zwei  an  der  Klinge  angeordneten,   gegen  die  Achse  

des  Schraubendrehers   h inger ichte ten   Nuten  in  den  Drahtbügel  geführt  und 

damit  das  Ras te lement   angehoben,  wobei  der  Schraubendreher   um  90°  

verschwenkt   wird.  Danach  kann  der  Skibindungsteil  längs  d e r  

Führungsschiene  verschoben  werden.  Ist  die  gewünschte  Lage  des  

Skibindungsteiles  erreicht ,   so  wird  der  Schraubendräher   um  90°  

zurückgeschwenkt   und  danach  aus  dem  Drahtbügel  he rausgezogen .  

Dadurch  rasten  infolge  der  Schubfeder  die  Vorsprünge  des  R a s t e l e m e n t e s  

in  den  Löchern  der  Führungsschiene  ein.  Bei  dieser  Ausführungsform  i s t  

jedoch  von  Nachteil,   daß  einerseits   der  Skibindungsteil  besonders  

ausgebildet   sein  muß,  und  daß  anderseits   zu  seiner  Verstellung  ein 

besonders  ausgebildetes  Werkzeug  erforderl ich  i s t .  

Die  Erfindung  hat  sich  nun  die  Aufgabe  gestell t ,   eine  Vorrichtung  zu r  

Längsverstel lung  eines  Skibindungsteiles  zu  schaffen,  die  die  Nach te i l e  

bekannter   Ausführungen  nicht  aufweist  und  welche  bei  Skibindungste i len 

beliebiger  Bauart  anwendbar  ist,  einfach  aufgebaut   und  zuverlässig  im 

Betrieb  ist  und  mit  einer  einzigen  Hand  zu  bedienen  ist,  wobei  kein 

Spezialwerkzeug  erforder l ich  sein  soll.  



Gelöst  wird  die  gestel l te   Aufgabe  erf indungsgemäß  dadurch,  daß  der  

erste,  obere  Vorsprung  des  Kolbens  an  seiner  Untersei te   eine  R a s t f l ä c h e  

aufweist,   an  welcher  in  der  angehobenen  Lage  des  Ras te lementes   d ieses  

verrastbar   ist,  wobei  der  dem  Kolben  zugeordnete   Schenkel  des 

Ras te lementes   die  Rastfäche  vorzugsweise  u n t e r g r e i f t .  

Durch  die  erf indungsgemäßen  Maßnahmen  ist  gewähr le is te t ,   daß  durch  

bloßes  Anheben  des  Ras te lementes ,   beispielsweise  mittels  e ines  

gewöhnlichen  Schraubendrehers ,   dieses  im  Bereich  der  an  der  

Führungsplat te   ausgebildeten  Lagerstel len  hochschwenkt,   wodurch  der  

eine  Schenkel  des  Ras te lementes   am  f ede rbe las t e t en   Kolben  v e r r a s t e t .  

Nun  kann  der  Skibindungsteil  von  Hand  aus  leicht  in  die  gewünschte  Lage  

verschoben  werden .  

Zum  Verrasten  des  Schenkels  des  Ras te lementes   in  der  a n g e h o b e n e n  L a g e  

desselben  ist  erf indungsgemäß  vorgesehen,  daß  der  Kolben  an  seinem  der  

Skioberseite  benachbar ten   Bereich  einen  zweiten,  unteren  Vorsprung 

aufweist,   an  welchem  der  Schenkel  des  R a s t e l e m e n t e s  -   bei  n i ch t  

e ingese tz tem  Skischuh -  mit  seinem  Stützbereich  anliegt.  Da  hiefür  nur 

geringfügige  bauliche  Änderungen  am  Kolben  erforderl ich  sind,  ist  die 

Vorrichtung  sehr  einfach  au fgebau t .  

Diese  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  dann  besonders  vor te i lhaf t ,   wenn 

Rastf läche  des  oberen  Vorsprunges  als  eine  in  Richtung  zur  

Führungsplat te   schräg  verlaufende  Fläche  ausgebildet   ist.  Dadurch  is t  

eine  sichere  Verrastung  des  Ras te lementes   in  der  angehobenen  Lage  

desselben  g e w ä h r l e i s t e t .  

Eine  weitere  erf indungsgemäße  Ausgestal tung  sieht  vor,  daß  der  obe re  

Vorsprung  des  Kolbens  kürzer  ausgeführt   ist  als  der  untere  Vorsprung,  und 

daß  der  dem  Kolben  zugeordnete  Schenkel  des  Ras te l emen tes   an  se inem 

oberen  Endbereich  eine  in  Richtung  zum  Kolben  weisende  Kröpfung  t r ä g t ,  

so  daß  beide  Vorsprünge  des  Kolbens  unter  dem  Einfluß  der  Schubfede rn  



am  Schenkel  des  Ras t e l emen te s   anliegen.  Dadurch  ist  nur  ein  ge r inge r ,  

wenn  auch  ausre ichender   Anhebwinkel  des  Ras te lementes   zum  E n t r a s t e n  

erforderl ich,   wodurch  auch  eine  geringere  Federkraf t   beim  Verrasten  zu  

überwinden  i s t .  

Zur  schwenkbaren  Lagerung  des  Ras te lementes   an  den  Lage r s t e l l en  

bildenden  Laschen  der  Führungspla t te   ist  nach  einem  weiteren  Merkmal  

der  Erfindung  vorgesehen,  daß  der  untere  Endbereich  des  dem  Kolben 

zugeordneten  Schenkels  des  Ras te l emen tes   seitlich  je  einen  S t ü t z b e r e i c h  

aufweist ,   welche  Szützbere iche   sich  an  von  den  Laschen  a b g e k r ö p f t e n  

S tü tzansä tzen   a b s t ü t z e n .  

Ein  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  die  be iden  

S tü tzbere iche   bogenförmig  gekrümmt  sind  und  die  Lagerachse  des  

Ras te l emen tes   best immen,   und  daß  die  Rastf läche  des  obe ren  

Vorsprungens  des  Kolbens  konzentr isch  zur  Lagerachse  des  R a s t e l e m e n t e s  

verlaufend  abgerundet   ist.  Dadurch  gleitet  der  Schenkel  des  

Ras t e l emen te s   während  des  Ver-  und  Entrastens  entlang  der  R a s t f l ä c h e  

des  Vorsprunges  des  Kolbens,  so  daß  auch  bei  of tmaligen  Ver-und 

Entras ten  der  Mater ia lverschle iß   gering  gehalten  werden  kann.  

Weitere  Merkmale,  Vorteile  und  Einzelheiten  der  Erfindung  werden  nun  a n  

Hand  der  Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbeispiel   einer  e r f i ndungsgemäßen  

Vorrichtung  zur  Längsverstel lung  eines  Skibindungsteiles  darstel l t ,   n ä h e r  

beschrieben.   Hiebei  zeigen:  Die  Fig.I  die  Verstel lvorr ichtung  in 

Sei tenansicht   im  Schnitt   im  ver ras te ten   Zustand  bei  nicht  in  die  Bindung 

e ingese t z t em  Skischuh,  Fig.2  in  en t r a s t e t e r   Lage  ebenfalls  in 

Sei tenans icht   im  Schnitt  und  Fig.3  ein  Ras te lement   im  Schrägr iß .  

Wie  aus  den  Fig.l  und  2  ersichtl ich  ist,  ist  eine  auf  einem  (n ich t  

dargeste l l ten)   Ski  zu  befest igende  Führungsschiene  1  vorgesehen,  de ren  

seit l iche  Bereiche  in  an  sich  bekannter   Weise  zweifach  abgekröpft   sind 

und  somit  Führungen  für  eine  Führungsplat te   2  bilden.  Die 

Führungsschiene  1  weist  weiters  eine  sich  mittig  in  ihrer  Längs r i ch tung  



ers t reckende  Ausnehmung  la  auf,  die  auf  beiden  Seiten  von  Zahnleisten  i b  

begrenzt  ist.  Auf  der  Führungsplat te   2  ist  ein  Skibindungstei l ,  

beispielsweise  ein  Fersenhal ter   3,  befestigt .   Die  auf  der  Führungssch iene  
1  in  Skilängsrichtung  verschiebbar  geführte  Führungsplat te   2  trägt  an 
ihrer  Untersei te   einen  in  Richtung  zur  Skioberseite  weisenden  S t ü t z a n s a t z  

4,  der  zur  Auflage  eines  Quertei les  eines  in  Draufsicht  U- fö rmigen  

Führungselementes   5  für  zwei  als  Schraubendruckfedern   a u s g e f ü h r t e  

Schubfedern  6  vorgesehen  ist.  Für  die  beiden  Schubfedern  6  ist  weiters  e i n  

Kolben  7  vorgesehen,  der  vorzugsweise  aus  Kunststoff  besteht,   im 

wesentl ichen  quaderförmig  ges ta l te t   ist  und  mit  zwei  in  Längsr ich tung  

verlaufenden  Blindbohrungen  7a  zur  Aufnahme  der  Schubfedern  6  ve r sehen  

ist.  Am  geschlossenen  Endbereich  des  Kolbens  7  sind  zwei  quer  zur 

Skilängsrichtung  verlaufende  Vorsprünge  8,9  ausgebildet.   Der  Vorsprung  8 

ist  hiebei  am  oberen  Endbereich  des  Kolbens  7,  der  Vorsprung  9  a m  

unteren  Endbereich  des  Kolbens  7  angeordnet   und  in  Ski längsr ich tung 

be t r ach te t   länger  ausgeführt   als  der  Vorsprung  8,  beide,  sowohl  der  

Vorsprung  8  als  auch  der  Vorsprung  9  weisen  eine  senkrecht   zu r  

Skioberseite  verlaufende  Anlagefläche  8a,9a  für  ein  Ras te lement   10  auf .  

Das  Ras te lement   10  ist,  in  Sei tenansicht   be t rach te t ,   etwa  U- fö rmig  

ges ta l te t   und  weist  somit  zwei  Schenkeln  11,12  und  einen  Mittelsteg  10a 

auf.  Der  Mittelsteg  10a  des  Ras te lementes   10  trägt  Rastzähne,   die  zum 

Eingriff  in  die  Zahnleisten  lb  der  Führungsschiene  1  bes t immt  sind.  Der  

Schenkel  11  des  Ras te l emen tes   10  ist  breiter  ausgeführt   als  der  M i t t e l s t e g  

10a,  wodurch  am  unteren  Endbereich  des  Schenkels  11  zwei  S t ü t z b e r e i c h e  

llb  gebildet  werden,  mittels  welcher  das  Ras te lement   10  an  zwe i  

S tü tzansä tzen   13a  zweier  seitlich  an  der  Führungsplat te   2  a u s g e p r ä g t e r  

Laschen  13  abs tü tzbar   ist.  Die  S tü tzbere iche   llb  sind  im  vor l i egenden  

Ausführungsbeispiel   bogenförmig  gekrümmt.   Am  freien  Endbereich  des  

Schenkels  11  wird  durch  zwei  Abwinkelungen  eine  Kröpfung  1la  geb i lde t ,  

an  welcher  sich  die  Anlagefläche  8a  des  Vorsprunges  8  des  f e d e r b e l a s t e t e n  

Kolbens  7  abstützt .   Die  Anlagefläche  9a  des  Vorsprunges  9  b e a u f s c h l a g t  

den  unteren  Bereich  des  Schenkels  11.  Der  dem  Schenkel  11 



gegenüber l iegende  Schenkel  12  ist  mit  einer  Abkröpfung  12a  versehen,  d ie  

ein  Betätigen  des  Ras te lementes   10  mittels  eines  Be tä t igungswerkzeuges ,  

beispielsweise  eines  Schraubendrehers   g e s t a t t e t .  

Die  beiden  Laschen  13  der  Führungspla t te   2  bilden  dann,  wenn  kein  

Skischuh  in  den  Fersenhal ter   3  e ingese tz t   ist  (in  diesem  Fall  befindet  s ich 

die  Führungsplat te   2  in  ihrer  vorderen  Endstellung  und  das  Ras te lement   10 

liegt  an  den  Laschen  13)  zusammen  mit  ihren  S tü tzansä tzen   13a  e ine  

Lagerstel le   zur  schwenkbaren  Lagerung  des  Ras te lementes   10.  Wird  nun 

das  Ras te lement   10  mittels  eines  Schraubendrehers ,   dessen  Klinge 

zwischen  die  Abkröpfung  12a  des  Schenkels  12  und  die  Führungsschiene  I 

e ingeführt   wird,  angehoben,  so  verschwenkt   das  Ras te lement   10  im 

Bereich  der  soeben  beschriebenen,   von  den  Laschen  13  und  den 

S tü tzansä tzen   13a  gebildeten  Lagerstel len.   Die  Kröpfung  I la   des  

Schenkels  11  v e r s c h i e b t   hiebei  über  den  Vorsprung  8  den  Kolben  7  gegen  
die  Kraft  der  Schubfedern  6.  Während  der  Anhebebewegung  des  

Ras t e l emen tes   10  glei tet   der  obere  Endbereich  des  Schenkels  11  en t l ang  

der  Anlagefläche  8a  des  Vorsprunges  8  und  erfaßt   schließlich  eine  den  

Vorsprung  8  von  unten  begrenzende  schräg  verlaufende  Rastf läche  14.  Die 

Rast f läche  14  ist  über  die  gesamte  Breite  des  Kolbens  7  ausgebildet  und 

vorzugsweise  und  in  Sei tenansicht   b e t r ach t e t   bogenförmig  g e k t ü m m t ,  

wobei  der  Mittelpunkt  dieser  Krümmung  durch  die  Abstützung  de r  

S tü tzbere iche   Ilb  des  Ras te l emen tes   10  an  den  S tü tzansä tzen   13a 

bes t immt   ist.  Das  Ras te lement   10  wird  nun  über  seinen  Schenkel  11,  d e r  

den  Kolben  7  gegen  die  Untersei te   der  Führungspla t te   2  drückt,  in  s e ine r  

angehobenen  und  en t ra s t e t en   Lage  gehalten.  Nun  kann  die  Bindung  auf  der  

skifesten  Führungsschiene  1  in  die  gewünschte  Lage  verschoben  werden ,  

ohne  daß  das  Ras te lement   11  in  seiner  angehobenen  Lage  zu  halten  ist.  Ist  

die  gewünschte  Lage  des  Fersenhal te rs   3  auf  der  sk i f e s t en  

Führungsschiene  1  erreicht ,   so  genügt  ein  kurzer  Druck  auf  den  Schenkel  

12  des  Ras t e l emen tes   10  um  dieses  wiederum  in  den  Zahnleisten  lb  de r  

Führungsschiene  1  zu  v e r r a s t e n .  



Die  Erfindung  ist  auf  das  dargeste l l te   Ausführungsbeispiel  n i ch t  

e ingeschränkt .   Es  sind  weitere  Abwandlungen  denkbar,  ohne  den  R a h m e n  

des  Schutzumfanges   zu  verlassen.  So  ist  es  möglich,  den  bei  n i ch t  

e ingese tz tem  Skischuh  an  den  Laschen  der  Führungsplat te   a b g e s t ü t z t e n  

Schenkel  des  Ras te lementes   auch  ohne  Kröpfung  und  als  geraden  Schenkel  

zu  gestalten.   Dies  bedingt  jedoch  eine  Verkleinerung  der  ve r t i ka l en  

Abmessung  der  Anlagefläche  des  Vorsprunges  bei  g l e i chb le ibendem 

Schwenkwinkel  während  des  Anhebens  des  Ras te lementes   zum  E n t r a s t e n .  

Des  weiteren  ist  es  möglich,  am  Vorsprung  des  Kolbens  keine  sch räg  

verlaufende  Rastf läche  vorzusehen,  wodurch  dann  eine  Kante  des 

Vorsprunges  mit  dem  oberen  Endbereich  des  einen  Schenkels  des  

Ras te lementes   z u s a m m e n w i r k t .  



l.  Vorrichtung  zur  Längsverstel lung  eines  Skibindungsteils  mit  einer  am 

Ski  befes t ig ten   Führungsschiene,   mit  der  eine  auf  der  

Führungsschiene  verschiebbar  geführte  Führungsplat te   des  

Skibindungsteiles  über  ein  Ras te lement   in  verschiedenen  Lagen 

verras tbar   ist,  welches  Ras te lement ,   in  Seitenansicht   b e t r a c h t e t ,  

eine  nach  oben  offene  U-förmige  Gestalt   aufweist,   wobei  der  d ie  

beiden  Schenkel  verbindende  Steg  Rastzähne  zum  Eingriff  in 

Zahnleisten  der  Führungsschiene  aufweist  und  der  eine  Schenkel  zu r  

Betätigung  des  Ras t e l emen te s   zum  Ver-  und  Entras ten  vorgesehen  is t  

und  der  andere  Schenkel  von  einem  unter  dem  Einfluß  mindes tens  

einer,  an  der  Führungspla t te   abges tü tz ten   Schubfeder  s t ehenden  

Kolben  beaufschlagt   ist,  welcher  Kolben  zur  Abstützung  des  

Schenkels  mit  einem  ersten,  oberen  Vorsprung  an  seinem  der  

Skiobersei te   abgewandten  Bereich  versehen  ist,  welche  Schubfede r  

andererends  an  der  Führungsplat te   des  Skibindungsteiles  a b g e s t ü t z t  

ist,  wobei  das  Ras te lement   durch  Einwirkung  eines  Bauteiles  des  

Bindungsteiles  bei  nicht  e ingespanntem  Schuh  in  Ras t s t e l l ung  

gehalten  wird,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  der  erste,  o b e r e  

Vorsprung  (8)  des  Kolbens  (7)  an  seiner  Untersei te   eine  R a s t f l ä c h e  

(8a)  aufweist ,   an  welcher  in  der  angehobenen  Lage  des  R a s t e l e m e n t e s  

(10)  dieses  ver ras tbar   ist,  wobei  der  dem  Kolben  (7)  z u g e o r d n e t e  

Schenkel  (11)  des  Ras te lementes   (10)  die  Rastfäche  (8a)  vorzugsweise  

u n t e r g r e i f t .  

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  d e r  

Kolben  (7)  an  seinem  der  Skioberseite  benachbar ten   Bereich  e inen  

zweiten,  unteren  Vorsprung  (9)  aufweist,   an  welchem  der  Schenke l  

(11)  des  Ras t e l emen tes   (10) -  bei  nicht  e ingese tz tem  Skischuh -  m i t  

seinem  Stü tzbere ich   (llb)  an l i eg t .  



3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die 

Rastf läche  (8a)  des  oberen  Vorsprunges  (8)  als  eine  in  Richtung  zur  

Führungsplat te   (2)  schräg  verlaufende  Fläche  ausgebildet  ist .  

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  

gekennzeichnet ,   daß  der  obere  Vorsprung  (8)  des  Kolbens  (7)  k ü r z e r  

ausgeführt   ist  als  der  untere  Vorsprung  (9),  und  daß  der  dem  Kolben 

(7)  zugeordnete  Schenkel  (11)  des  Ras te lementes   (10)  an  se inem 

oberen  Endbereich  eine  in  Richtung  zum  Kolben  (7)  weisende  

Kröpfung  ( l la)   trägt,  so  daß  beide  Vorsprünge  (8,9)  des  Kolbens  (7) 

unter  dem  Einfluß  der  Schubfedern  (6)  am  Schenkel  (11)  des 

Ras te lementes   (10)  an l iegen .  

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  

gekennzeichnet ,   daß  der  untere  Endbereich  des  dem  Kolben  (7) 

zugeordneten  Schenkels  (11)  des  Ras te lementes   (10)  seitlich  je  e inen  

Stützbereich  (llb)  aufweist,   welche  S tü tzbere iche   (llb)  sich  an  von 

den  Laschen  (13)  abgekröpften  S tü tzansä tzen   (13a)  a b s t ü t z e n .  

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  

beiden  Stü tzbere iche   (llb)  bogenförmig  gekrümmt  sind  und  die  

Lagerachse  des  Ras te lementes   (10)  bestimmen,  und  daß  die 

Rastf läche  (5a)  des  oberen  Vorsprunges  (8)  des  Kolbens  (7) 

konzentrisch  zur  Lagerachse  des  Ras te l emen tes   (10)  ve r l au fend  

abge runde t  i s t .  
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